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Künstler und Berufs-
fotograf Lionel
Antoni (links) bestrei-
tet die Fotoausstel-
lung mit Bildern aus
dem Corbeil-Essonner
Problem-Stadtteil
„Tarterêts“, die heute
Abend um 19 Uhr in
der Schule für Musik,
Theater und Tanz in
der Wolboldstraße
eröffnet wird. Die
Kontakte nach Cor-
beil werden wieder
enger, wie die kleine
Delegation beweist,
die momentan in
Sindelfingen zu Gast
ist; darunter auch
Jean-Michel Fritz (2.
v. re.), der Erste Bei-
geordnete aus Sindel-
fingens Partnerstadt
bei Paris.
Foto: Dannecker

Mit schwerem Bergungsgerät rückte die Feuerwehr Magstadt aus und begann noch in der Nacht mit der Bergung des auf der Landesstraße zwischen
Magstadt und Renningen umgestürzten Lasters und dessen Fracht Foto: Feuerwehr Magstadt

Zuckerrüben-Laster kippt
um und blockiert Straße
Verkehrsbehinderungen durch Umleitung – Fahrer leicht verletzt

RENNINGEN/MAGSTADT (red). Mit einem
Mercedes Sattelzug fuhr ein 22-jähriger
Lastwagenfahrer in der Nacht auf Donners-
tag, gegen 2 Uhr, die Landesstraße 1185 von
Magstadt nach Renningen. Beladen war der
40-Tonner mit rund 24 Tonnen Zucker-
rüben. Kurz vor der Bundesstraße 295 verlor
der Trucker ausgangs einer Rechtskurve
wohl als Folge eines Fahrfehlers die Herr-
schaft über seinen Laster. Dabei kippte zu-
nächst der Auflieger nach links zur Seite
und riss schließlich auch die Zugmaschine
mit um. Der junge Mann am Steuer des
Lastwagens hatte Glück im Unglück. Er
verletzte sich bei der Aktion nur leicht. An
seinem Brummi entstand ein Schaden in
Höhe von zirka 60 000 Euro.

Für die Dauer der Aufräumarbeiten an
der Unfallstelle musste die Landesstraße

von 2 Uhr bis 9.25 Uhr voll gesperrt werden.
Zu Stoßzeiten kam es deshalb auf den Stra-
ßen in der Umgebung zu Behinderungen, die
alles in allem aber überschaubar blieben.
Viele, vor allem ortskundige, Verkehrsteil-
nehmer hatten den Bereich auf anderen
Strecken umfahren.

Neben reiner Muskelkraft kam zur Besei-
tigung der teils auch im Straßengraben lie-
genden Zuckerrüben ein Schaufellader zum
Einsatz. Der havarierte Laster selbst wurde
mit einem Kran wieder auf die Räder ge-
stellt. Da auslaufender Dieselkraftstoff
nicht nur die Fahrbahn stark verunreinigte,
sondern auch im angrenzenden Erdreich
versickert war, musste zudem das verunrei-
nigte Erdreich abgetragen und durch unbe-
lasteten Boden ersetzt werden. Die Feuer-
wehr aus Magstadt war mit sieben Fahr-
zeugen und 32 Einsatzkräften vor Ort.

Es ist nicht nur bei Polit-Phrasen geblieben
Um die Partnerschaft mit Corbeil-Essonnes wieder zu vertiefen, beteiligt sich Sindelfingen an den Französischen Wochen 2012

Als eine Rathausdelegation im Sommer
letzten Jahres Corbeil-Essonnes besuchte,
bekräftigte man den Willen zu einer wieder
vertiefteren Zusammenarbeit mit der
französischen Partnerstadt. Worte, die man
jetzt wahr macht. Sindelfingen beteiligt
sich erstmals an den Französischen Wochen
im Raum Stuttgart – mit Corbeiler Hilfe.

Von Siegfried Dannecker

SINDELFINGEN. 51 Jahre ist sie nun alt, die
Städtepartnerschaft mit der Industriestadt
an dem Fluss Essonnes – eine Partnerschaft,
die ins Leben gerufen wurde, um der Aus-
söhnung zu dienen (was sie tat); die aber zu-
letzt etwas eingeschlafen war. Und so plante
Roland Stein, im Rathaus für Städtepartner-
schaften zuständig, eine Reaktivierung, eine
Renaissance der einst so guten Beziehungen.

Bei diesen Absichtserklärungen von vor
einem Jahr ist es nicht geblieben. Taten statt
Phrasen. Im Juli 2011 besuchte eine Rat-
hausdelegation per Rad die 44 000 Einwoh-
ner große Doppelstadt „CE“, auch eine Läu-
fertruppe joggte dorthin. Im November dann
ein weiterer Besuch von Vertretern aus Ver-
waltung und Vereinen. Und alle hatten den
Eindruck: Auch auf französischer Seite ist
das Interesse spürbar, mit den Allemands
wieder enger zu kooperieren – vor allem auf
kultureller Ebene. Es geht also wieder was
zwischen den Partnern.

Davon zeugt auch, dass Sindelfingen zum
ersten Mal überhaupt an den bekannten
Französischen Wochen im Großraum Stutt-
gart mitmacht. Und hier vor allem mit einem
Projekt, das ohne Corbeiler Zutun undenk-
bar wäre. Lionel Antoni, 41-jähriger Künst-
ler und Berufsfotograf stellt noch bis zum
17. November 30 Fotografien in der Schule
für Musik, Theater und Tanz (SMTT) aus –
heute um 19 Uhr ist Vernissage. Außerdem
zeigt er zugleich seine Videoprojektion „Ma
ville, mon terroire“ – ganz persönliche
Stadteindrücke aus den letzten 20 Jahren.

Vor allem aber hat der Profi, der mit sei-
ner Nikon auch viel in Afrika unterwegs war
und den Flussverlauf der Essonnes aus der
Luft abgelichtet hat, Bilder aus „Tarterêts“
mitgebracht. So heißt ein Stadtteil von Cor-
beil-Essonnes, der in den 60er Jahren die
Zukunft der urbanen französischen Gesell-
schaft markieren sollte. Doch aus den groß-
zügigen Hochhaus-Mietwohnungen wurden
über die Jahre problematische Sozial-Tra-
banten, in denen eine zwar französische,
aber auch multiethnische Mixtur gedrängt
zusammenleben musste. Anders als in den
Banlieues, den direkten Pariser Vorstädten,
brannten dort 2005 zwar keine Autos und
kam es nicht zu blutigen Krawallen. Aber
Spannungen und Kriminalität gab es auch
hier. Gab, nicht mehr gibt. Das Quartier, in
dem einst 12 000 Menschen und heute noch
10 700 leben, ist nach einer Generalsanie-
rung „total umgewandelt“, erzählt Lionel
Antoni. Die Bewohner dort, immer noch
sehr viele Schwarzafrikaner, die aber alle
Franzosen meist dritter Generation sind,

hätten eine enorme Hilfsbereitschaft und
seien sehr solidarisch, sagt der Fotograf.

Als er in „Tarterêts“ unterwegs war,
herrschten noch die vormaligen Zustände.
Ein Jahr lang machte sich Lionel zusammen
mit einem Texter auf menschliche Spuren-
suche in einem Stadtteil, der in den Medien
lange Zeit nur schlecht wegkam.

Eine Reihe der wohnsiloartigen Gebäude
dort steht nicht mehr oder ist verkauft. Aus
ehemals Miet- sind Eigentumswohnungen
geworden, mit finanzieller Hilfe der öffent-
lichen Hand. „Wie bei uns auch“, sagt Chri-
stian Stepper von der Initiative Städtepart-
nerschaften (ISPAS), der mit „CE“ sehr gut
vertraut ist.

So manches Bild aus Antonis Werk er-
innert denn auch an Ansichten, wie wir sie
hierzulande doch ebenfalls kennen: Wohn-
blöcke auf der Diezenhalde zum Beispiel

oder auch die Wolkenkratzer in der Sindel-
finger Viehweide oder entlang der Fried-
rich-Ebert-Straße.

Sindelfinger Künstler aufgefordert,
gemeinsam in Corbeil auszustellen

Am Mittwochabend haben die französi-
schen Gäste auch Einblick ins Sindelfinger
Künstlerleben genommen und Sabine Hun-
ger und Felix Sommer in deren Atelierhaus
in der Altstadt besucht – und natürlich auch
Otto Pannewitz in dessen Galerie. Und so
wäre Delphine Blaise-De Carvalho, Leiterin
des Kulturamts in Corbeil, erfreut, wenn
Sindelfinger Künstler in der Saison von
September 2013 bis Juni 2014 eine Gemein-
schaftsausstellung in der Galerie Municipale
bestreiten würden. Sie lädt alle Kunstschaf-

fenden ein, mit ihr Kontakt aufzunehmen –
am besten per Mail unter blaise@mairie-cor-
beil-essonnes.fr.

! Zum Programmangebot innerhalb der
Französischen Wochen zählt auch ein Boule-
Turnier im Sommerhofenpark für Zweier-
teams in Zusammenarbeit mit dem Boule-
Club am Sonntag, 21. Oktober.

! Am Montag, 22. Oktober, von 18 bis 22
Uhr hält Hotel-Erikson-Chefkoch Bernd
Schuster einen Kochkurs „Essen wie Gott in
Frankreich“ im Haus der Familie ab. Fünf
Plätze sind noch frei (45 Euro, Bezahlung
am Abend). Wer Interesse hat, meldet sich
schnell an unter Telefon (0 70 31) 935-0 oder
via E-Mail unter info@erikson.de

! Noch bis Juni 2013 beteiligt sich auch

die Hauptbibliothek in Sindelfingen an der
Partnerschaft. Hier gibt’s dann französische
Bücher für Jung und Alt auszuleihen sowie
ein breites Spektrum französischer Musik-
CDs von Klassik bis Jazz.

Apropos Jazz: Die Bigband der SMTT,
ehemals Teil des Musikvereins Darmsheim,
tritt am 29. Juni 2013 beim Festival de Jazz
in Corbeil-Essonnes auf. Die Jungs und
Mädels, bekanntermaßen eine absolut fet-
zige Truppe, gestalten das Eröffnungskon-
zert. Die Franzosen dürften von dem, was
sie dann von den Deutschen auf die Ohren
bekommen, gewiss begeistert sein. Musik ist
halt immer noch der beste Botschafter. Und
Schüleraustausch ein belebender Impuls.
Die Realschule Goldberg ist mit der Privat-
schule Saint Spire in Corbeil eine Partner-
schaft eingegangen. Mitte November kom-
men les Français zu Besuch.

Modellflieger macht
sich einfach selbstständig
Gewann Im Auszelgle: Zeugen zu rot-weißem Doppeldecker gesucht

DARMSHEIM (red). Am Mittwochnachmittag
startete ein 82-jähriger Mann auf dem Ge-
lände eines Modellflugplatzes zwischen
Darmsheim und Maichingen den benzin-
getriebenen Nachbau eines Doppeldeckers.
Nachdem das Flugzeug mit einer Spann-
weite von fast 2,50 Meter zunächst ganz
kontrolliert seine Kreise gezogen hatte, kam
es etwa zehn Minuten nach dem Start zu
einem unerklärlichen Vorfall.

Signale der Fernbedienung
hatten keine Wirkung mehr
Der Doppeldecker reagierte plötzlich

nicht mehr auf die Signale der Fernbedie-
nung und flog einfach geradeaus weiter.

Zu einem automatischen Sinkflug, den
das Fluggerät normalerweise beim Verlust
des Funkkontakts einleiten würde, kam es

nicht. Der Flieger, in dem zu diesem Zeit-
punkt noch Kraftstoff für etwa 20 Flug-
minuten gewesen sein dürfte, verschwand
schließlich irgendwo über Maichingen aus
dem Blickfeld der Modellbaufreunde am
Boden. Da eine Gefährdung des Luftraums
durch den unkontrolliert fliegenden Dop-
peldecker nicht ausgeschlossen werden
konnte, leitete die Polizei eine Suchaktion
ein, an der unter anderem auch ein Polizei-
hubschrauber beteiligt war.

Die Suche blieb jedoch ohne Erfolg; das
Modellflugzeug blieb verschwunden. Mel-
dungen über Vorkommnisse im Zusammen-
hang mit dem Doppeldecker gingen bei der
Polizei nicht ein. Zeugen, die das entfleuchte
rot-weiße Fluggerät gesehen haben oder die-
ses vielleicht bei einem Spaziergang im Ge-
wann Auszelgle irgendwo abgestürzt auffin-
den, werden gebeten, sich bei der Polizei
unter (0 70 31) 13-25 00 melden.

Bei Unfallflucht
Mittelfinger gezeigt
RENNINGEN (red). Um Zeugenhinweise zu
einer Verkehrsunfallflucht, bei der das Op-
fer vom Verursacher auch noch mit einem
ausgestreckten Mittelfinger beleidigt wurde,
bittet nun das Polizeirevier Leonberg unter
Telefon (0 71 52) 60 50.

Der Unfall ereignete sich am Donnerstag-
vormittag in der Zeit von 8.30 bis 8.45 Uhr
auf der B 295 von Weil der Stadt nach Leon-
berg. Kurz nach der Einmündung der
Malmsheimer Straße, wo die linke zweier
Fahrspuren auf die rechte übergeleitet wird,
wollte der noch unbekannte Lenker eines
weißen VW Polo sich noch vor die schwarze
Mercedes C-Klasse eines 48-Jährigen drük-
ken. Da dieser jedoch schon auf gleicher
Höhe mit dem anderen Auto war, kam es zu
einer Berührung zwischen den beiden Per-
sonenwagen.

„Anstatt anzuhalten und sich um die
Regulierung des am Mercedes verursachten
Schadens von knapp 1000 Euro zu küm-
mern, zeigte der Polo-Fahrer dem 48-Jähri-
gen den Mittelfinger und fuhr davon“, so die
Polizei im Polizeibericht.

Vom Chemielabor bis zu
Kuchenvariationen
Noch freie Plätze in Kursen im Haus der Familie

SINDELFINGEN (red). Das Haus der Familie
in Sindelfingen hat in folgenden Kursen
noch Plätze frei:

Für Kinder zwischen fünf und sieben Jah-
ren ist am Samstag, 19. Oktober, das
Chemielabor für „Kristalle, Gerüche und
Farben“ geöffnet. Die Chemisch-technische
Assistentin Annette Capudi begleitet die
Kinder. Beginn ist um 15 Uhr. Gebühr: neun
Euro inklusive Materialkosten.

Im Kurs „Alarmanlage – der Elektrizität
auf der Spur“ können Kinder zwischen acht
und zehn Jahren eine Alarmanlage für ihr
Zimmer bauen. Er findet am Samstag, 20.
Oktober, von 10 bis 12 Uhr statt. Fachfrau
Anja Gfrörer leitet die Kinder an. Gebühr:
15 Euro.

Ein Wochenendkurs „Geburtsvorberei-
tung für Paare“ findet am 20./21. Oktober
statt. Dieses Kursmodell ist für Paare ge-

dacht, die sich an einem Wochenende inten-
siv auf die Geburt vorbereiten oder ihre
Kenntnisse auffrischen möchten. Die Heb-
amme Kathrin Fritsch begleitet den Kurs.
Gebühr für Partner: 63 Euro.

Ein „Spinnkurs“ findet am Samstag, 20.
Oktober statt. Kunsthandwerkerin Stefanie
Wald zeigt zwischen 10 und 18 Uhr, wie das
Spinnen eines Fadens am Spinnrad und an
der Handspindel funktioniert. Gebühr: 48
Euro.

„Kuchenvariationen klein, aber fein“
werden am Samstag, 20. Oktober gebacken.
Hauswirtschaftsmeisterin Ingrid Roßbach
bäckt von 18 bis 22 Uhr. Gebühr: 26 Euro
inklusive der Lebensmittelkosten.

Zu allen Kursen ist eine Anmeldung er-
forderlich – unter Telefon (0 70 31) 7 63 76-0,
Fax (0 70 31) 7 63 76-11 oder E-Mail in-
fo@hdf-sindelfingen.de.
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